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Liebe Fotofreunde 
 
ein dichtes und ausgefüll-
tes Programm 2024 liegt 
hinter uns. 
Externe Fotografen haben 
über ihre Arbeit berichtet 
und wir kooperieren dabei 
mit dem Communitypro-

gramm der Darmstädter Tage der Fotografie. 
Das Photoshop Programm ist ja für den Foto-
grafen der tägliche Begleiter und doch zeigten 
unsere Referenten immer wieder wichtige Be-
arbeitungsschritte und Tricks, die dem Anwen-
der die Arbeit erleichtern. 
Unsere Referenten luden auf optische Spazier-
gänge durch Berlin und Bangkok ein. 
Wie schon in den Vorjahren haben wir die in-
ternen Wettbewerbe reduziert und uns foto-
grafischen Projekten gewidmet. So ging es um 

Serien, Bildpaare, eine Transformation des 
Dominospiels in fotografische Tableaus und um 
das Jahresthema Freizeit. 
Die Ausstellungsmöglichkeit in der Galerie des 
Bürgerhauses Bickenbach wurde für drei Aus-
stellungen genutzt, Bangkok bei Nacht – Kon-
zerte, Domino und Female Photography. Hier-
bei zeigten 10 Autorinnen ihre Sicht der Dinge. 
 
So wünsche ich viel Freude bei der Lektüre des 
Heftes und hoffe, mit Euch, Ihnen wieder im 
nächsten Jahr kreativ weiterarbeiten zu kön-
nen. 
 
Herzlichst Ihr, Euer 

 Leitartikel fobi-News 
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Wir begrüßen unser Neumitglied 
 

Simone Dehmer 

Programm 2025 der fotogruppe bickenbach 
    

 Datum Thema Ort  
    

Mittwoch 22. Januar Jahreshauptversammlung Rathaus 

Dienstag 28. Januar Externer Vortrag: Mika Sperling, www.mikasperling.de  Online 

Mittwoch 12. Februar Bildgestaltung mit Volker Frenzel Rathaus 

Mittwoch 26. Februar Digitalkolleg mit Udo Krämer Online 

Sonntag 16. März Juryworkshop Volker Frenzel und Udo Krämer Rathaus 

Dienstag 25. März Externer Vortrag Ute Behrend, www.utebehrend.de Online 

Mittwoch 9. April Digitale Bildbearbeitung: Fragt doch Udo oder Volker Online 

Mittwoch 23. April 3x30 Rathaus 

Sonntag 27. April Fotorallye offen 

Mittwoch 7. Mai 
Praxis-Workshop Weitwinkel  
mit Volker Frenzel und Udo Krämer 

Bickenbach 

Mittwoch 21. Mai Nachlese Fotorallye Rathaus 

Mittwoch 25. Juni Nachlese Workshop Weitwinkel Rathaus 

Mittwoch 9. Juli 1. Wettbewerb: Papier in Farbe Rathaus 

Donnerstag - 
Sonntag 

10. - 13. Juli Fotoreise nach Hamburg  

Mittwoch 23. Juli Nachlese Digitalkolleg mit Udo Krämer Online 

Sonntag 10. August Exkursion - Ort wird noch bekannt gegeben offen 

Mittwoch 13. August Nachlese Fotoreise Hamburg Rathaus 

Mittwoch 27. August Nachlese Exkursion Rathaus 

Mittwoch 10. September 2. Wettbewerb: Papier in Schwarzweiß Rathaus 

Dienstag 23. September Externer Vortrag: N.N. Online 

Mittwoch 8. Oktober Nachlese Bildgestaltung mit Volker Frenzel Rathaus 

Mittwoch 29. Oktober Nachlese Teamarbeit: Ein Ort - Zwei Fotografen Rathaus 

Mittwoch 12. November 3. Wettbewerb: Digital Rathaus 

Dienstag 25. November Externer Vortrag: N.N. Online 

Freitag 5. Dezember Jahresabschluss Rathaus 

Änderungen vorbehalten: Den aktuell gültigen Terminkalender finden Sie immer unter 
„www.fotogruppebickenbach.de“. Die Mittwoch und Dienstag Termine beginnen um 19.00 Uhr, 
die Sonntag-Termine nach Absprache.  
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 3x30 fobi-News 

fotogruppe bickenbach 

3x30 
Von Andrea Marx 
 

Die Frage: Was haben ein CEWE Fotobuch, die 
ZECHE ZOLLVEREIN und die NORMANDIE ge-
meinsam? 

Die Antwort: Es waren die Themen bei „3x30“ 
der fotogruppe bickenbach am 28.02.2024 im 
Rathaus in Bickenbach. Der Titel bedeutet, dass 
jeweils 3 Mitglieder für ca. 30 Minuten das Pro-
gramm bestreiten. 

Christa Zencke startete mit Einblicke in die Ge-
staltung eines Fotobuchs mit oder ohne Assis-
tent. 

Hier gibt es unzählige Möglichkeiten der Kreati-
vität freien Lauf zu lassen: z.B. 

Auswahl der Fotos und deren Lage auf einer 
Seite, die Gestaltung des Hintergrunds in ver-
schiedensten Farben und Designs, Rahmen um 
ein Foto, Einfügen von Texten in vielen Größen 
und Schriftarten, Einfügen von Landkarten, Cli-
part und viele weitere Tipps zur Verarbeitung. 

Christa demonstrierte uns dies alles anschaulich 
auf der Leinwand und anschließend durften wir 
uns einige ihrer Fotobücher ansehen, was Lust 
machte selbst ein Fotobuch zu gestalten. 

Als zweiter Referent nahm uns Volker Dettmar 
mit zu einem Fotoworkshop in die Essener Zeche 
Zollverein. 

Er hatte dort in zwei Tagen viel Zeit um mit der 
Kamera in die ehemalige Arbeitswelt eines Berg-

manns einzutauchen und diese in stimmigen 
Bildern festzuhalten – was er uns anschaulich 
demonstrierte. 

Wir sahen einen weitverzweigten Wagenumlauf, 
die Maschinenhalle, Förder- und Produktionsan-
lagen zur Kohlegewinnung, den großen Förder-
turm und viele weitere interessante Objekte. 

Es gab Bilder von sehr großen Motiven, die nur 
mit einem Weitwinkelobjektiv aufgenommen 
werden konnten auch Makrofotos von Maschi-
nenteilen oder Werkzeugen. 

Auch den geschichtlichen Hintergrund der Zeche 
Zollverein schilderte uns Volker anschaulich und 
sehr interessant. 

Dann durften wir mit Wolfgang Scholze in die 
Normandie reisen. 

Diese bietet einem Fotografen viele sehenswer-
te Motive, die Wolfgang bei seiner Reise mit der  
Kamera festgehalten hat. Wir sahen alte verros-
tete Schiffe, Dünen mit Fangzäunen, Strand und 
Wattenmeer, die typischen Steinhäuser der 
Normandie, den MontSaintMichel mit unzähli-
gen Touristen, Momentaufnahmen eines Solda-
tenfriedhofs, bunt bemalte Bunkeranlagen,..... 

Mit seinem letzten Bild typischer französischer 
Küche leitete Wolfgang über zu unserem geselli-
gen Abschluss beim Italiener. 

Ein Dank an alle Referenten für diesen kurzweili-
gen, sehr gelungenen Fotoabend. 

Christa Zencke „Fotobuch“ Christa Zencke „Fotobuch“ 
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Christa Zencke „Fotobuch“ Christa Zencke „Fotobuch“ 

Wolfgang Scholze 5 Bilder „Normandie“ 
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 Druckworkshop fobi-News 

fotogruppe bickenbach 

Protokoll: Workshop zum Thema Drucken 
Von Karl Röser 
 
Einleitung: Am Mittwoch, dem 20.03.2024 um 
19:00 Uhr, fand ein aufschlussreicher Workshop 
der fotogruppe bickenbach zum Thema Foto-
druck statt. Die Veranstaltung wurde von Herrn 
Jan Haßlöcher von der Firma Fotogena, Darm-
stadt geleitet, der von zwei weiteren Experten 
begleitet wurde: Thilo Hofer einem Spezialisten 
der Fotogena-Bilderwelt für Kundenbilder und 
Jochen Kohl von Ilford, einem renommierten 
Profi und Druckspezialisten. Diese Zusammen-
stellung von Fachleuten bot den Teilnehmern 
eine umfassende Perspektive auf moderne 
Drucktechniken und -technologien. 
Technische Aspekte der Papierwahl: Ein zentra-
les Thema des Workshops war die Bedeutung 
der richtigen Papierwahl für das Druckergebnis. 
Die Experten erläuterten, wie verschiedene 
Papieroberflächen das Erscheinungsbild des 
gedruckten Bildes beeinflussen: 

 Satinpapiere: Diese bieten einen subtilen 
Glanz, der Farben lebendig erscheinen lässt 
und gleichzeitig eine tiefe Bildschärfe er-
möglicht. Beispiele wie das Ilford GALERIE 
Prestige Smooth Pearl wurden vorgestellt. 

 Matte Papiere: Diese zeichnen sich durch 
ihre Fähigkeit aus, Lichtreflexionen zu mini-
mieren und eine warme, natürliche Aus-
strahlung zu erzeugen. Sie eignen sich be-
sonders für Porträts oder detailreiche Archi-
tekturaufnahmen. 

Die Experten gaben praktische Tipps zur Papier-
wahl für verschiedene Fotogenres, wie Port-
rätfotografie und Architekturaufnahmen. 
Druckerprofile und ihre Bedeutung: Ein weiterer 
Schwerpunkt des Workshops waren Druckerpro-
file (ICC-Profile). Diese spielen eine entscheiden-
de Rolle für die Qualität und Konsistenz von 
Druckergebnissen: 
1. Farbkonsistenz: Druckerprofile gewährleis-

ten eine konsistente Farbwiedergabe über 
verschiedene Druckvorgänge, Drucker und 
Medien hinweg. 

2. Optimierung der Druckqualität: Durch präzi-

se Anpassung der Farbwiedergabe an die 
spezifischen Eigenschaften von Drucker und 
Papier wird die Druckqualität optimiert. 

3. Effizienz und Vorhersehbarkeit: Korrekte 
Druckerprofile ermöglichen ein präzises 
Softproofing, was Zeit und Ressourcen spart. 

4. Anpassung an verschiedene Medien: Die 
Profile berücksichtigen die unterschiedlichen 
Reaktionen verschiedener Papiersorten auf 
Tinte. 

Die Workshopleiter demonstrierten die prakti-
sche Anwendung von Druckerprofilen, indem sie 
Teilnehmerbilder auf unterschiedlichen Papie-
ren ausdruckten und die Ergebnisse unter ver-
schiedenen Beleuchtungen präsentierten. 
Farbräume: sRGB und AdobeRGB: Die Bedeu-
tung verschiedener Farbräume für die digitale 
Fotografie und den Druck wurde ausführlich 
diskutiert: 

 sRGB: Als weit verbreiteter Standard ist 
sRGB ideal für Bilder, die hauptsächlich digi-
tal verwendet oder im Internet präsentiert 
werden. 

Oben: Volles Haus beim Druckworkshop 
Unten: Die Referenten Fotoprofi und Druck-
spezialist Jochen Kohl, der Fotogena-Filialleiter 
Jan Haßlöcher und Fotogena-Bildspezialist 
Thilo Hofer v.l.n.r. 
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 AdobeRGB: Dieser Farbraum bietet einen 
breiteren Farbumfang und ist besonders 
vorteilhaft für hochwertige Drucke und pro-
fessionelle Fotografie, wo eine präzise Farb-
wiedergabe essenziell ist. 

Soft Proofing in Adobe Photoshop: Ein prakti-
scher Teil des Workshops widmete sich dem 
Soft Proofing in Adobe Photoshop. Diese Tech-
nik ermöglicht eine präzise Vorschau des 
Druckergebnisses und umfasst folgende 
Schritte: 
1. Bildvorbereitung 
2. Einrichtung des Softproofings 
3. Bildanpassungen basierend auf der Soft-

proof-Ansicht 
4. Kritische Bewertung des Ergebnisses 
5. Finale Druckvorbereitung 
6. Druckvorgang 
Die Teilnehmer lernten, wie sie durch Soft Proo-
fing ihre Bilder optimal für den Druck vorberei-
ten können. 
Zusätzliche Tools für professionelles Drucken: 
Kurz angesprochen wurden auch fortgeschritte-
ne Tools wie AM 1X Dateien, das Media Configu-
ration Tool und das Mirage Tool. Diese Instru-

mente sind vor allem für die professionelle 
Drucksteuerung relevant und unterstützen bei 
der Optimierung des Druckprozesses. 
Fazit und Dank: Der Workshop bot den Teilneh-
mern wertvolle Einblicke in die technischen 
Aspekte des Druckprozesses und vermittelte 
praktisches Wissen zur Verbesserung der 
Druckqualität. Die Kombination aus theoreti-
schem Hintergrund und praktischen Demonstra-
tionen ermöglichte es den Teilnehmern, neue 
Perspektiven für ihre eigenen Projekte zu gewin-
nen. 
Ein besonderer Dank gilt Herrn Haßlöcher und 
seinem Team für die kompetente und engagier-
te Leitung des Workshops. Ebenso wird Steffi für 
die hervorragende Organisation des Abends 
gedankt. Die praxisnahen Demonstrationen und 
die wertvollen Einblicke in die technischen As-
pekte des Druckprozesses haben allen Teilneh-
mern neue Möglichkeiten eröffnet, die Qualität 
ihrer Drucke auf ein neues Niveau zu heben. Die 
Teilnehmer verließen den Workshop mit einer 
Fülle von Anregungen und praktischen Tipps, die 
sie nun in ihren eigenen fotografischen Projek-
ten umsetzen können. 
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Jurierungsseminar am 18.02.2024 mit Volker  
Frenzel und Udo Krämer 
Von Andrea Marx 
 
Unsere Frage: “Wie juriert man Fotos gerecht 
und professionell?“ wurde in diesem Seminar 
von Volker und Udo ausführlich beantwortet. 

Dazu begrüßten sie uns 7 Teilnehmer zum Jurie-
rungsseminar am Sonntag 18.02. und stellten 
uns zuerst ein paar Grundvoraussetzungen für 
Juroren bei Wettbewerben vor: 

 

 Motivneutral bewerten 

 Gerecht bewerten 

 Niemanden verunglimpfen 

 Bewertungen sachlich begründen 

 Kenntnisse des Mediums Fotografie, Stil-
richtungen und Techniken, Bildgestaltung 

 Eigene Wettbewerbserfahrung 

 Nicht beeinflussbar durch andere Juroren, 
Zuschauer, Umfeld 

 Fähigkeit seine Meinung verständlich und 
unabhängig zu begründen 

 Absolute Konzentration 
 
Momentan gibt es im fobi/DVF Umfeld zwei 
relevante Bewertungssysteme. 
 
Die Rundenweise Jurierung 
 

Hier gibt es Bewertungsrunden mit Austausch 
zwischen den Juroren. Man sieht die Bilder öfter 
und kann gegebenenfalls seine Meinung noch 
revidieren. 

 
Das Zehner Punkte System 
 

Hier kann der Juror minimal einen und maximal 
10 Punkte für ein vorliegendes Werk vergeben. 
Jeder Juror wertet für sich alleine. 

 
Bewertungsgrundlagen: 
 

 Bildidee- Bildgestaltung, Linien-
Lichtführung, Farbgestaltung, Bildaufbau 

 

 Ausführung/ Umsetzung- Lichtstim-
mung, Schärfentiefe, Präsentation 

 

 Technik- Bildschärfe, korrekte Belichtung, 
Kontrastumfang, Farbgebung , Qualität der 
Ausarbeitung, Bildgröße 

 
Hier kann man für jedes der drei Kriterien je drei 
Punkte verteilen = 9 Punkte. Den 10. Punkt kann 
man als „Bauchpunkt“ vergeben. 
 
Unterschiede Projektionsbilder/ Papierbilder 
 

Bei der Präsentation von Projektionsbildern hat 
der Juror nur eine kurze Zeit zur Bewertung und 
kann sich nur schwer einzelne Bilder erneut 
vorlegen lassen. Bei Papierbilderwettbewerben 
kann man sich die Bilder länger und auch mehr-
mals anschauen und seine Wertung eventuell 
nachkorrigieren. 
 
Noch einige Tipps für Juroren: 
 

 Wertungszettel vollständig und deutlich 
ausfüllen 

 Eigene Punktevergabe vergleichen (ist die-
ses 6er Bild genauso gut wie das andere 6er 
Bild?) 

 Zeitrahmen ausnutzen 

 Moderne Bildauffassung vertreten 

 Keine ähnlichen Motive in die Auszeichnun-
gen nehmen. 

 
Nach diesen theoretischen Grundlagen zum 
richtigen Jurieren besprachen wir vor der 
Mittagspause ausführlich Anschauungsbeispiele 
für: Gute, auszeichnungswürdige Bilder, mittlere 
Bilder die gut für Annahmen sind und schlechte, 
abzulehnende Bilder. 

 
Mit Pizza frisch gestärkt, durften wir am Nach-
mittag selbst 50 gezeigte Bilder mit Punkten von 
1 bis 10 bewerten. 
Wir waren uns oft – aber nicht immer einig bei 
der Punktevergabe und es gab bei gravierenden 
Wertungsunterschieden viel Diskussionsstoff. 
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Als Fazit haben wir, glaube ich, jetzt einen ande-
ren Blick auf das Wertungssystem bei Wettbe-
werben und werden uns bemühen ein gerech-
ter, sachlicher, unabhängiger Juror zu sein und 
freuen uns schon auf die nächsten Wettbewer-
be. 
Danke an Volker und Udo für dieses lehrreiche 
Seminar und die investierte Zeit. 
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 Künstliche Intelligenz in Photoshop fobi-News 

fotogruppe bickenbach 

Seminar 1 mit Karl Röser am 31.01.2024: Neue 
KI-Funktionen und Photoshop 
Von Gabi Bauch 
 
Das erste unserer Photoshop-Seminare in die-
sem Jahr war von vielen schon mit Spannung 
erwartet worden, was sich an der überaus ho-
hen Teilnehmerzahl der Online-Sitzung ablesen 
ließ. Thema des Abends waren Einsatzmöglich-
keiten künstlicher Intelligenz in der Fotografie 
und besonders die derzeitige KI-Funktionalität in 
Photoshop, vorgetragen von Karl Röser. Karl 
hatte sich wie immer umfassend vorbereitet und 
bestritt den Informationsabend mit einem span-
nenden und anschaulichen Vortrag. 
Zunächst dämpfte Karl unsere durchaus vorhan-
denen großen Erwartungen auf die Photoshop-
KI etwas. Er wies darauf hin, „dass man nicht zu 
viel Leistung von Adobes KI-Unterstützung er-
warten darf. Andere Firmen wie zum Beispiel 
Midjourney bieten mächtigere, effektivere und 
qualitativ bessere KI-Programme. “ 
Das läge daran, dass die Firma Adobe mit ihrem 
Produkt Photoshop keineswegs den Schwer-
punkt auf Service für Fotografen legt, sondern 
auf die Unterstützung des gesamten „kreativen“ 
Prozesses einer Kunden-Kampagne von der Idee 
bis zur Kontrolle der Wirtschaftlichkeit. Das sei 
bei der Firma Midjourney anders, die ihren 
Schwerpunkt auf der Fotografie hat.  
 
Nach dieser grundlegenden Einleitung führte 
uns Karl durch die diversen neuen, KI-basierten 
Funktionen in Photoshop mit denen ein vom 
Autor fotografiertes Bild modifiziert werden 
kann. 
Hier bietet Photoshop Funktionen wie generati-
ve Füllung, generative Erweiterung, zusätzliche 
Löschfunktionen und Auswahlwerkzeuge. Karl 
führte sie uns live mit diversen Beispielen an 
seinem PC vor. 
Wir sahen, wie die Funktionen in kleinen zusätz-
lichen Menü-Leisten am unteren Bildschirmrand 
kontextbezogen zum ausgewählten Bearbei-
tungswerkzeug angeboten werden. Hier können 

Befehle direkt angeklickt werden, man kann 
aber auch einen Befehlstext, den sogenannten 
„Prompt“ eingeben. So kann man mit dieser 
Unterstützung Unerwünschtes in einem Foto 
entfernen, wie zum Beispiel fremde Leute von 
einer Treppe. Wie Karl uns demonstrierte, ist die 
Funktionalität jedoch etwas tricky und erfordert 
Erfahrung mit der Funktionsweise der KI-
Befehle. Wir sahen zum Beispiel mit Verwunde-
rung, wie der Befehl „Leute entfernen“ diese 
keineswegs vom Foto entfernte. Sie verschwan-
den erst bei einer positiven Textwahl für den 
Prompt für das, was man anstelle der Leute 
sehen will, wie etwa „mache Treppe“. 
Weitere neue Möglichkeiten in Photoshop sind 
die Erstellung von Prompts für Ebenen, mit de-
nen ein Foto auf einer zusätzlichen Ebene um 
ein Muster oder einen Gegenstand ergänzt wer-
den kann oder aber auch die sogenannten 
„neuralen Filter“. „Diese sind für unsere Foto-
Arbeiten durchaus interessant!“ Karl führte uns 
den neuen Filter Tiefenunschärfe vor. Mit die-
sem kann man zum Beispiel einen scharfen Hin-
tergrund stufenlos in Unschärfe verwandeln, so 
dass das Hauptmotiv schön freigestellt er-
scheint. Auch die Blende kann nachträglich in 
der Bearbeitung verändert werden. Beides 
bringt durchaus gute Ergebnisse. 
Neben den KI-Funktionen, die die Werkzeuge 
der Fotobearbeitung unterstützen und erwei-
tern, kann man auch ein komplettes Foto von 
Adobe erstellen lassen. Hierfür muss man aller-
dings die Photoshop-Anwendung verlassen und 
zu dem Adobe-Programm „Firefly“ wechseln, 
das nur über die Creative Cloud zugänglich ist. 
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Firefly ist die Adobe-Plattform für das Erstellen 
von generativen Bildern im sogenannten „Text-
to-Image“-Verfahren. Hier gibt man einen Text 
ein und Firefly macht daraus eigenständig ein 
komplettes Bild, das in einigen Varianten ange-
boten wird. 
Karl zeigte uns anhand seiner eigenen Versuche, 
dass Bilder, die auf diese Art mit Firefly erstellt 
wurden, nicht sehr beeindruckend sind. „Auch 
die fotografische Qualität der erstellten Bilder 
wirkt eher hausbacken“, erläuterte Karl. „Das 
liegt daran, dass die KI-Engine in Photoshop 
ausschließlich mit Stock-Fotos trainiert wurde. 
Damit ist zwar gewährleistet, dass die Fotos 
nichts Anstößiges enthalten. Es hat jedoch zur 
Folge, dass Bilder, die komplett mit KI-
Funktionalität erstellt wurden, nicht sehr aus-
drucksstark sind.“ Karl berichtete, wie er mit der 
Anwendung Midjourney bei gleicher Befehlstext
-Eingabe wie bei Photoshop durchaus bessere, 
komplett erstellte Fotos erhielt.  
Abschließend informierte uns Karl noch über 
den Schutz der Autorschaft eines Fotos. Denn 
mit solchen Bilderstellungen oder sehr weitge-
henden Foto-Veränderungen stellt sich das 
Problem der Autorschaft beziehungsweise das 
von Fälschungen. Um dem zu entgegnen stellt 
Photoshop die neue Funktion „KI-Watermark“ 
zur Verfügung. Durch diese werden Bilder, die 
mit KI-Funktionen bearbeitet oder generiert 
worden sind, durch sogenannte „Content Cre-
dentials“ automatisch markiert. Es kann zusätz-
lich eingestellt werden, dass auch der Autor und 
seine Bearbeitungsschritte erkennbar gemacht 
werden. Karl führte uns das vor und zeigte uns, 
dass man diese Angaben in den Datei-
Informationen oder mit Hilfe einer speziellen 
web-Anwendung dann tatsächlich lesen kann. 
Mit diesem rechtlichen Aspekt endete der 
Abend. Wir hatten einen sehr guten Überblick 
über die neuen Möglichkeiten und auch deren 
Grenzen erhalten und dem einen oder anderen 
juckte es bestimmt bereits in den Fingern, das 
Ganze selbst einmal auszuprobieren. 

Oben: Generierte Formelrennwagen in Weit-
winkel– und Teleperspektive 
Unten: Entfernung störender Bildteile und 
ersetzen von Details des Hintergrundes 
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fotogruppe bickenbach 

Seminar Photoshop 2 von Volker Frenzel zum 
Thema Raw-Konverter und Perspektive 
Von Christa Zencke 
 
Am 14.2.24 trafen sich online ca. 20 interessier-
te Mitglieder der fotogruppe bickenbach, um 
sich einen Vortrag zu speziellen Themenstellun-
gen bei Photoshop anzuhören. 
Als erstes hatte Volker es sich zur Aufgabe ge-
macht, uns die Arbeit mit dem Raw-Konverter zu 
erläutern. Man kann seine Kamera darauf ein-
stellen, Dateien im Raw-Format zu erzeugen. Die 
Bildinformationen, die beim Fotografieren er-
zeugt werden, bleiben erhalten und werden 
nicht von der Kamera reduziert, um im JPEG-
Format wiedergegeben zu werden. Das erlaubt 
einen stärkeren eigenen Einfluss auf den Work-
flow. Der Nachteil ist, dass sehr große Dateien 
erzeugt werden, etwa vier- bis fünfmal so groß 
wie eine JPEG-Datei. Da die Raw-Dateien von 
vielen Bildbetrachtungsprogrammen nicht dar-
gestellt werden können, empfiehlt Volker Raw + 
JPEG beim Fotografieren.  
Anhand mehrerer Beispiele ging er auf die ver-
schiedenen Möglichkeiten der Beeinflussung 
ein. Wie er betonte, seien alle Arbeitsschritte 
auch in Photoshop möglich, dort aber jeweils 
einzeln und sinnvollerweise in Ebenen angeord-
net, während der Raw-Konverter nicht mit der 
Ebenentechnik arbeitet.  
Wenn ein Entwicklungsprozess im Raw-
Konverter startet, gibt es als erstes einen auto-
matischen Vorschlag, der oft schon eine Rich-
tung vorgibt. Eine Veränderung des Weißab-
gleichs ist eine weitere Möglichkeit, Alternativen 
zu vergleichen. Die Belichtung des Gesamtbildes 
kann durch einen Regler verändert werden. 
Danach kommen Farbe, Tiefen und Lichter in 
Betracht. Zwei Regler für Schwarz und Weiß 
ermöglichen die Einflussnahme auf sehr dunkle 
oder sehr helle Bereiche des Bildes. Ein Regler 
„Dunst entfernen“ kann spektakuläre Verände-
rungen am Himmel erzeugen. Mit Klarheit, Dy-
namik und Sättigung können die Kontraste be-
einflusst werden. An einer Ausschnittvergröße-
rung eines Bildes führte er die Unterschiede in 

der Schärfe im Vergleich zur JPEG-Datei vor und 
gab dazu an, dass dies vor allem beim Ausdru-
cken von großen Formaten für Ausstellungen 
eine Rolle spiele. 
Insgesamt ermutigte er uns, diese Möglichkeiten 
selbst auszuprobieren, denn nur durch eigene 
Erfahrungen lassen sich die Feinheiten entde-
cken und eine gewisse Sicherheit im Umgang mit 
den Reglern erlernen. 
Im zweiten Teil führte Volker uns einige Beispie-
le zur ungewöhnlichen Perspektive in der Archi-
tekturfotografie vor: zuerst sahen wir eine Reihe 

Beispielfoto von Volker Frenzel zum Thema 
ungewöhnliche Perspektive. Die rechte Sei-
tenwand wurde versetzt, wie im Text be-
schrieben. 



Sie wollen keine Ausgabe der „fobi-News“ versäumen! Dann wenden Sie sich bitte an: 
Klaus Schmidt, Jugenheimer Straße 12, 64665 Alsbach-Hähnlein, Tel. 06257/64217 

E-mail: k.schmidt.alsbach@t-online.de 
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von Bildern, bei denen der Weitwinkeleffekt 
unerwünscht war und die er mit dem Werkzeug 
„Verzerren“ in eine gerade Ausrichtung brachte. 
Besonders großen Wert legte er auf einen Bear-
beitungsschritt, der unerlässlich ist. Im Verlauf 
des Verzerrens erscheinen Bildinhalte manchmal 
gestaucht, deshalb ist es nötig, das gesamte Bild 
nach oben zu verlängern, um diesen Effekt wie-
der auszugleichen. Oft wird dabei eine Vergröße-
rung der Arbeitsfläche notwendig, die vorher 
durchgeführt werden sollte. Besonders wichtig 

dann, wenn Menschen mit Architektur fotogra-
fiert worden sind. 
Da nach der Bearbeitung ein neues Bild entstan-
den war, konnte die Auswirkung sehr gut mitei-
nander verglichen werden. Der Charakter der 
einzelnen Aufnahme änderte sich manchmal 
durch die Bearbeitung sehr stark. Volker beton-
te, dass es im Belieben des Bildautors stehe, für 
welche Version er sich entscheiden würde. Auch 
die Thematik „Realität der Location“ gegen 
„Künstlerische Umsetzung“ kam am Beispiel 

Teilnehmerfotos von der Bildbesprechung in Bezug auf die Aufgabenstellung beim Seminar 

Volker Dettmar Andrea Marx 

Unbekannter Autor Udo Krämer 
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Volker Dettmar verstorben 
 
Am 8. Oktober 2024 verstarb ganz unerwartet unser Mitglied Dr. Volker Dettmar. Nach sei-
nem Eintritt im Oktober 2023 war er sofort bei etlichen Aktivitäten dabei. Wir verlieren mit 
ihm nach nur kurzer Zeit einen engagierten Kollegen und trauern mit den Angehörigen. 
 
Für den Vorstand, Udo Krämer 

Udo Krämer 

Teilnehmerfotos von der Bildbesprechung in Bezug auf die Aufgabenstellung beim Seminar 

Udo Krämer 

eines Fotos des Frankfurter Messeturms zur 
Sprache. 
Im weiteren Verlauf zeigte er an Beispielen aus 
seinem Archiv, dass es durchaus Fotos gibt, die 
ihre Dynamik durch die starke Verzerrung erhal-
ten und durch eine Begradigung ihre Bildaussa-
ge verlieren würden. Auch Bahnsteige, Tunnels 
oder Linien, die sich in einem Fluchtpunkt in 
weiter Entfernung treffen, leben durch die dar-
gestellte starke Verzerrung. 
Einen verblüffenden Effekt erreichte er übrigens 

durch die „Versetzung“ einer Seitenwand im 
Foto eines engen Durchganges zwischen zwei 
Häusern und einer jungen Frau im Vordergrund 
– einerseits ließ er einen unruhigen Hintergrund 
damit verschwinden, andererseits wurde die 
Dynamik sehr stark gesteigert – das ist hohe 
Fotokunst!  
Wiederum erlebten wir eine Onlinepräsentati-
on, von der alle Zuhörer sich einig waren, dass 
sie eine Menge an Anregungen, aber auch Hilfe 
fürs eigene Ausprobieren mitnehmen konnten. 
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Photoshop Seminar 3 mit Udo Krämer am 
13.03.2024: Flau und Fade, Overdone, Schärfen, 
Verzerrungen und Verzeichnungen 
Von Gabi Bauch 
 
Im dritten der diesjährigen Photoshop-Seminare 
ging es um die immer wiederkehrenden The-
men, mit denen wir bei der Aufbereitung unse-
rer Fotos mit Photoshop konfrontiert sind. Jeder 
von uns kennt die Fragen, mit denen wir immer 
wieder vor dem Bildschirm stehen und uns fra-
gen: Ist mein Foto immer noch farblich zu flau 
oder ist das, was ich gemacht habe, schon zu 
viel? Ist es immer noch leicht unscharf oder 
habe ich jetzt übertrieben? Warum sieht das 
immer noch so unharmonisch aus? 
Udo hatte sich für seinen Seminar-Abend die 
Aufgabe gestellt, uns hier weiter zu helfen. 
Als Arbeitshilfe hatte Udo für uns wieder ein 
umfangreiches Skript erstellt, so dass wir die 
einzelnen Schritte zu jedem der Seminarthemen 
nachlesen konnten. Außerdem gab es eine Zu-
sammenstellung von Aufgaben für uns sowie 
Fotomaterial, um mit diesem die gestellten Auf-
gaben zu erarbeiten. 
Udo startete mit Hinweisen für den allerersten 
Anfang des Arbeitsablaufs zur Entstehung eines 
fertigen Bildes: Beim Moment der Betätigung 
des Auslösers am Fotoapparat. Er empfahl uns 
einige Einstellungen für die Fotokamera, die sich 
in seiner Praxis bewähren. 
Sodann durfte natürlich auch ein kurzes Erinnern 
an die „Klassiker der Bildbearbeitung“ nicht 
fehlen!  
Zum Thema „Flau und Fade“ demonstrierte uns 
Udo an seinem PC, welche Photoshop-
Werkzeuge eingesetzt werden können, um Far-
ben und Kontraste knackiger zu gestalten. Er 
zeigte uns, in welcher Reihenfolge sich der 
Werkzeugeinsatz empfiehlt und wie für einige 
der Optimierungsbedarfe durchaus mehrere 
Bearbeitungsmethoden oder alternative Tools in 
Photoshop zur Verfügung stehen und wie ihre 
Wirkungsweise ist. Udo führte uns Funktionen 
wie Anhebung von Dynamik versus Sättigung 
vor, sowie Methoden zur Entfernung uner-

Flau und fade - vor und nach der gezielten 
Bildbearbeitung 
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wünschter Farbstiche oder aber auch zur Umfär-
bung von Bildteilen. 
Beim Thema „Schärfen“ bekamen wir das 
„unscharf maskieren“ und den „Hochpass“ vor-
geführt, natürlich auch hier mit Empfehlungen, 
Hinweisen und diversen Beispielen.  
Vor allem aber war es Udo ein Anliegen, unse-
ren Blick zu schulen. Bei der Fotobearbeitung 
gilt es, nicht nur die Optimierung eines einzel-
nen Bildteiles zu verfolgen, sondern stets das 
gesamte Foto im Auge zu behalten. So hat man 
zum Beispiel „mit Zitronen gehandelt“, wenn 
man in einem Foto mit winterlichem Motiv die 
Kontraste der Büsche und Bäume wunderbar 
anhebt, dann aber der abgelichtete Schnee hoff-
nungslos ausgefressen ist! Und es wurde uns 
eindringlich vor Augen geführt, was passiert, 
wenn man beim Schärfen des Guten zu viel tut: 
Um die Kanten der abgebildeten Gegenstände 
bilden sich Halos, das ganze Bild fängt an zu 

krisseln. Es heißt also: Nach jedem Bearbei-
tungsschritt das gesamte Foto mit allen Bildtei-
len noch einmal betrachten und überprüfen, ob 

Links: Perspektive korrigiert und Basics, 
Rechts: Flau und Fade - grauer Schnee wird 
weiß, Portrait wird knackiger 
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auch nirgends eine Beschädigung oder ein unge-
wollter Effekt eingetreten ist. 
Das letzte Teilthema des Abends galt der Korrek-
tur von Verzerrungen und Verzeichnungen in 
einem Foto. Udo führte uns vor, wie mit dem 
Filter „Objektivkorrektur“ und der Funktion „frei 
transformieren“ ungewünschte Abbildungs-
effekte korrigiert werden können. Und, bereits 
etwas kniffliger!, wie nicht allein das gesamte 
Bild, sondern auch nur Bildteile perspektivisch 
korrigiert werden können. Dabei gilt es, einen 
gegebenenfalls vorhandenen Schatten nicht zu 
vergessen! 
Udo blieb auch hier nicht bei der bloßen Arbeits-
technik stehen. Vielmehr hatte er eine Vielzahl 
von Fotos mitgebracht, um die Wirkung einer 

Perspektivkorrektur zu demonstrieren. In vielen 
Fällen wirkt danach ein Bild wesentlich ruhiger 
und harmonischer als mit diversen stürzenden 
Linien. 
Erneut ist also das geschulte Auge die Voraus-
setzung einer erfolgreichen Bildbearbeitung. 
Zu den drei Themenbereiche hatte Udo jeweils 
drei Aufgaben erstellt, um uns vom bloßen Zu-
schauen zur neu eingeübten Praxis zu bringen. 
Der Abend, an dem wir unsere Bearbeitungser-
gebnisse anschauen konnten, war spannend und 
zeigte, wie doch zum Teil recht unterschiedliche 
Ergebnisse entstehen, wenn verschiedene Per-
sonen an ein und derselben Fotovorlage arbei-
ten. 

Overdone: Durch Überschärfung entstehen gut sichtbare, unerwünschte Halos 

Perspektive in Farbe und unbearbeitet Perspektive korrigiert, SW, Bildfehler entfernt 
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Kleinkunst auf dem Tisch – Experimente zur 
Tabletopfotografie 
Vortrag von Hannelore u. Joachim Bliemeister 
Von Christa Zencke 
 
Am 21.Juli 2024 traf sich eine große Runde inte-
ressierter fobi-Mitglieder im Zoom-Raum, um 
sich Anregungen zur Tabletopfotografie von 
zwei wahren Meistern dieses Genres erläutern 
zu lassen.  
Viele ihrer ungewöhnlichen Arbeiten waren 

bekannt und bei Wettbewerben sehr erfolg-
reich, und die meisten waren gespannt darauf, 
näheres zur Ideenfindung, der Aufnahmesituati-
on und der Durchführung der mitunter aufwen-
digen Experimente zu erfahren.  
Joachim stellte am Anfang die Ideenfindung, 
aber auch die Motivation vor. So wird ein leeres 
weißes Blatt zum Rahmen für ein gewöhnliches 
Motiv, welches aber ungewöhnlich dargestellt 
werden soll. Ein wichtiger Faktor ist für ihn der 
Spaß an der Umsetzung einer Idee und der Hin-
weis, dass die Bildidee mit einem Augenzwin-
kern betrachtet, also nicht ganz ernst genom-
men werden sollte. 
Sein erstes Motiv, eine zerdrückte Coladose, 
hatte er auf der Straße gefunden und mitge-
nommen. Hier ging er darauf ein, wie wichtig 
der Zustand des Fundstücks war, denn eine 
längere Zeit auf der Straße hätte vermutlich viel 

mehr Bearbeitung des Bildes erfordert, um 
Schmutz und Verwitterung zu entfernen. Auch 
beim gewählten schwarzen Hintergrund wurde 
erklärt, welche Details beachtet werden sollten, 
um eine gute Bildwirkung zu erzielen. 
Viele der Motive sind im Arbeitsfeld Küche ge-
funden und ausgeführt worden, so konnten 
Siebe, Gläser, Messer, aber auch die Struktur 
von angebrannter Milch oder Spülschaum be-
wundert und manchmal fast kaum erraten wer-
den. Auch dünne Schnitte von Zitrone, Tomate 

oder perfekt geteilter Knoblauchzehe kamen zur 
Geltung. 
Besonders beeindruckend wird das fertige Er-
gebnis, wenn gezeigt wird, wie viele Versuche 
bis zum Ziel notwendig sind, besonders, wenn 
Bewegung dargestellt werden soll. Der Versuch, 
Himbeeren in einem Proseccoglas mit der Bewe-
gung der perlenden Bläschen perfekt darzustel-
len, war tatsächlich nur mit Prosecco möglich, 
denn die Sauerstoffbläschen von Mineralwasser 
waren zu groß.  
Auch der Versuchsaufbau, verschieden gemus-
terte Glasmurmeln in Bewegung zu setzen, um 
ein stimmiges Ensemble von sich bewegenden, 
aber auch einer ruhigen, scharf abgebildeten 
Kugel zu erzeugen, war verblüffend. Die Kugeln 
auf der von unten beleuchteten Milchglasschei-
be erstmal zur Ruhe zu bringen, indem eine 
Klarsichtfolie über die Scheibe gespannt wird 
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und dann mit einer Kugel nicht all zu fest auf die 
Spitze eines Dreiecks aus Kugeln zu schießen, 
war sicher das Ergebnis einer langen Reihe von 
Versuchen. 
Es fehlte auch nicht der Hinweis auf unerwartete 
Schwierigkeiten, die sich dem Ergebnis in den 
Weg stellten, so war bei der Bildidee: aufge-
schlagenes Ei auf schwarzem Teller nur mit Mü-
he ein schwarzer Teller aufzutreiben. Das gra-
fisch perfekte Foto mit den Umrissen des Eiklars 
zeigte aber, dass es sich lohnt, hartnäckig zu 
bleiben. 
Im letzten Teil des Vortrags ging Joachim auf die 
Besonderheiten wie Beleuchtung oder Symmet-
rie von fertig zubereiteten Essensportionen ein 
etwa für ein Büffet, und er zeigte Beispiele für 
Scannerfotografie. Zudem erwähnte er am Ran-
de eine Reihe von Fachartikeln in Fotozeit-

schriften zu den Themen Schärfentiefe und Ver-
gleich von Blendeneinstellungen, die Bezug nah-
men auf einige der im Vortrag gezeigten Blu-
menfotografien. 
Schon während des Vortrags wurden von den 
Zuhörern viele Einzelfragen beantwortet und 
abschließend noch vertieft.  
Fazit: Fast zwei Stunden ein spannender und 
lebendiger Vortrag, der gezeigt hat, dass Alltags-
motive im direkten Umfeld ausgesprochen un-
gewöhnlich in Szene gesetzt werden können, 
wenn man spielerisch und mit dem inneren 
Augenzwinkern zum Experimentieren bereit ist. 
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Wettbewerbsworkshop am 4 2 2024 
Von Andrea Marx 
 
Was muss man tun um an einem Fotowettbe-
werb teilzunehmen? 
Welche Bilder haben das Potential eingereicht 
zu werden? 
Wie sehen die Bedingungen des Veranstalters 
aus? 
Welche Kosten entstehen? 
Auf all diese und noch mehr Fragen erhofften 
wir 7 Teilnehmer uns in diesem Workshop Ant-
worten. Etwas Klarheit schaffte schon ein um-
fangreiches, von Udo verschicktes Ansichtsma-
terial das wir im Vorfeld zuhause ansehen 
konnten. 
Um 10.00 Uhr begann der Workshop mit der 
Besprechung und Analyse von Fotos aus ver-
schiedenen Wettbewerben die mit Urkunden 
oder Medaillen ausgezeichnet worden waren. 
Wir erfuhren, dass jeder Juror anders juriert 
und es auch Unterschiede und bevorzugte Mo-
tive in anderen Ländern gibt. Auch der Zeitgeist 
ändert sich ständig. So kann z.B. ein Foto das 
einmal nicht bewertet wurde später in einem 
anderen Wettbewerb oder Land eine Auszeich-
nung erhalten. Viele eingereichte, super anmu-
tende Fotos entstehen in Workshops in außer-
gewöhnlichen, aber gestellten Situationen. So 
kommt es, dass viele ähnliche Fotos in den 
Wettbewerben auftauchen und dann keine 
Chancen für eine Auszeichnung haben. 
Vor dem Mittagessen beim Italiener befassten 
wir uns noch mit den Wettbewerbsgrundsät-
zen. 
 
Grundsätze bei Teilnahme an Wettbewerben  
 

 Ausschreibung genau lesen  

 Welche Sparten werden beschickt  

 Regeln der einzelnen Sparten einhalten  

 Einsendezeitraum beachten  

 Teilnahmegebühren pünktlich zahlen  

 Maximale Pixelgröße ausnutzen  

 Keine Schrift im Bild, Titel, Name etc.  

 Keine Rahmen (meistens verboten)  

 Ggf. dünner schwarzer Rand ca. 2 Px 
(Ausschreibung beachten)  

 Plakative Motive wählen  

 Keine Bilder, in die sich der Juror intensiv 
hineindenken muss  

 Die Sparten nicht verwechseln  

 Bei SW auf Tonung achten (SW = nicht Mo-
nochrom)  

 Eigenheiten im Einsendeland beachten 
(Ergebnisse der Vorjahre ansehen)  

 Dokumentation der Ergebnisse  
 
Frisch gestärkt kehrten wir nach dem Mittages-
sen zur Besprechung unserer Beispielfotos, 
zurück ins Rathaus. 
Oje!!!! Die Augen des Jurors sahen so viele 
Verbesserungsmöglichkeiten bei den Bildern, 
dass uns der Kopf schwirrte.  
Damit unsere Arbeiten in einem Wettbewerb 
überhaupt Chancen für eine Annahme haben, 
müssen wir daran in Photoshop noch viele Kor-
rekturen vornehmen oder andere Bilder aussu-
chen. 
Anhaltspunkte und Beispiele für ein anspre-
chendes Wettbewerbsfoto haben wir von Udo 
jetzt reichlich bekommen. 
Danke an Steffi, die die Koordination der Ein-
sendung unserer Bilder als Fotoclub zum nächs-
ten Wettbewerb übernimmt. 
Vielen Dank auch an Udo für diesen interessan-
ten Tag und Danke an Ute für die Bewirtung. 

Ja oder Nein - Anhand solcher Bilder wurde 
die Wettbewerbstauglichkeit diskutiert 
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Anschluss gefunden. 
Von Claus Liewerkus 
 
Aus Alters- und Gesundheitsgründen zog ich 
2019 von Sprendlingen nach Waldburg (Nähe 
Ravensburg) zur Familie meiner Tochter. 
Ab 2020 fand ich Anschluss im Fotoclub Kißlegg
-Leutkirch, um nicht nur virtuell am Hobby Fo-
tografie teilnehmen zu können – die fotogrup-
pe bickenbach ist für mich bei rund 360km 

Entfernung nur noch via Zoom oder Ähnlichem 
erreichbar. 
Die diesjährige Clubausstellung im Neuen 
Schloss Kißlegg fand an den Sonntagen 25. Feb-
ruar, 3. und 10. März statt. 
Meine Beteiligung bestand aus fünf Motiven 
mit jeweils anderer Thematik: 
Abhängen – vier Jugendliche sonntagsmorgen 
auf der Konstabler Wache, die die Nacht durch-
gefeiert hatten. 
 

Balkon – ein für mich typisch alltägliches Stillle-

ben aus einem kleinen Ort in der Provence 
(Saignon). 
 

Gutachfälle – ein Landschaftsmotiv aus Triberg 
im Schwarzwald. 
 

Rote Lamellen – Detail moderner Architektur in 
Frankfurt / Skyline Plaza. 
 

Zur Zeit gestört – aus meiner Rubrik 
„Fundsachen“: Motive zum Schmunzeln und oft 
mit einem Widerspruch in sich – gefunden in 
Ravensburg. 
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Vernissage zur Ausstellung "Bangkok bei 
Nacht" (Volker Frenzel) und "Konzerte" (Udo 
Krämer) 
Von Karl Röser 
 
Die Vernissage von Volker Frenzel und Udo Krä-
mer  im Bürgerhaus Bickenbach am 21. April 
2024 zeigte eindrucksvoll, dass die Fotografie 
sehr unterschiedliche Genres  - hier das aus-
drucksstarke Künstlerportrait einerseits und die 
Dynamik der “Street Photography” umfasst. 
Trotz der gut besuchten Veranstaltung war die 
Zahl der Anwesenden durch das launische April-
wetter, das in einigen Landesteilen mit Regen 
und Glatteis für widrige Bedingungen sorgte, 
eingeschränkt. Einige Mitglieder der fotogruppe 
bickenbach konnten aufgrund dieser Umstände 
nicht teilnehmen. 
 
Udos Ausstellung präsentierte eine eindrucks-
volle Serie von Musikerporträts, die auf Rock-
konzerten in lokalen Sälen wie dem “Rex” in 
Bensheim entstanden sind. Seine Technik, bei 
vorhandenem Licht und mit hoher ISO-
Einstellung zu fotografieren, ermöglichte es, die 
Musiker in dynamischer Aktion einzufangen, 
ohne die Atmosphäre durch aufdringliches  Blitz-
licht zu stören. 

Volker hingegen führte die Betrachter durch die 
Straßen und Gassen Bangkoks mit Aufnahmen, 
die das tägliche Leben und die sich entfaltenden 
Geschichten der thailändischen Metropole illust-
rieren. Obwohl er schon oft in dieser Stadt foto-
grafiert hat, haben diese neuen Bilder eine et-
was andere Anmutung, einen Stil, der sich eher 
von formellen Strukturen löst und mehr eine 
authentische, unverfälschte Annäherung an 
seine Motive anstrebt. 
 
Die Ausstellung war begleitet von einem fachli-
chen Austausch unter den Anwesenden, die sich 
bei einem Glas Sekt und Knabbergebäck über 
die technischen Aspekte der Fotografie und die 
Hintergründe der einzelnen Werke austausch-
ten.  
 
Die Präsentation von Volkers neuem Fotobuch 
"Am Meer" erweiterte das visuelle Angebot und 
bot Anlass für vertiefende Gespräche über die 
Ausdrucksmöglichkeiten der Fotografie.  
 
Trotz des unbeständigen Wetters zeugte die 
Veranstaltung vom regen Interesse einer Foto-
gruppe, die sich durch ihre Liebe zur Fotografie 
definiert. 
Alle Fotos: Karl Röser 
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Alle Fotos: Volker Frenzel 
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Alle Fotos: Udo Krämer 
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DOMINO – eine Fotoausstellung der 
„fotogruppe bickenbach“ 
Von Udo Krämer 
 
Am Samstag, den 19. Oktober 2024 öffneten 
sich um 12.00 Uhr im Bickenbacher Bürgerhaus 
in der Erbsengasse die Türen für die Besucher 
der Fotoausstellung „DOMINO“, einer Jahresar-
beit 2024 von der „fotogruppe bickenbach“. 
Hier die Definition zu Domino: Am Jahresanfang 
wurden Gruppen mit je drei Mitgliedern ausge-
lost. Ein Mitglied beginnt mit einem beliebigen 
Motiv. Das Folgebild greift mindestens einen 
Aspekt aus diesem Motiv auf, sei es die Form, 
Farbe, Struktur oder ein sonstiges verbindendes 
Element, das aufmerksamen Betrachtern auffal-
len sollte. Weitere Folgebilder werden nach dem 
gleichen Prinzip ausgewählt, so dass am Ende 
ein Tableau aus sechs zusammen passenden 
Bildern entsteht, das in seiner Anordnung dem 
klassischen Domino nachempfunden ist. 
Die Vorstellung der großformatigen Domino-
Tableaus, die dankenderweise von Volker Fren-
zel auf edelstem Fineart-Fotopapier ausgedruckt 
wurden, war allerdings nur ein Punkt aus dem 
Programm für diesen Samstag. Udo Krämer 
erläuterte bei einem Rundgang durch die Aus-

stellung die Harmonie und die Bildsprache aller 
gezeigten Werke. Der direkte und offene Aus-
tausch mit den Besuchern und den Künstlern 
dieser Runde zeigte einen interessanten Aspekt, 
wie die einzelnen Betrachter die Tableaus je-
weils für sich selbst interpretiert haben. Weiter-
hin gab es für die Besucher mehrere Präsentati-
onen auf der Großbildleinwand zu sehen. 
Volker Frenzel zeigte mit seinem gut einstündi-
gen Vortrag „3-4-5-viele“ die Entwicklung eines 
Bildtableaus beginnend mit 3 und bis zu 100 
Bildern am Ende. 
Udo Krämer präsentierte mit der Bilderschau 
„Bunt!“ und seinen Vorträgen „Weitwinkel“ und 
„Teleperspektiven mit Novoflex“ weitere Aspek-
te für einen inhaltsreichen Fotonachmittag. 
Die Rückmeldung der Besucher – Mitglieder des 
Fotoclubs Groß-Umstadt und der Photographi-
schen Gesellschaft Ludwigshafen wagten nach 
eigenen Aussagen den „Blick über den Teller-
rand“ für die eigene Clubarbeit - war durchwegs 
positiv und die „fotogruppe bickenbach“ kann 
ein erfolgreiches Fazit ziehen. 
Ein großes Dankeschön geht an die „Aktiven“ 
der fotogruppe, die mit ihrer Mitarbeit und Hilfe 
wieder ein Garant für eine erfolgreiche Veran-
staltung waren.  
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Foto-Domino 2024 
Von Hans Werner 
 
Im Oktober 2024 haben wir unser Projekt Foto-
Domino fortgesetzt  

Dazu wurden am Jahresanfang Gruppen mit je 
drei Mitgliedern ausgelost. 
Ein Mitglied beginnt mit einem beliebigen Mo-
tiv. Das Folgebild greift mindestens einen Aspekt 
aus diesem Motiv auf, sei es die Form, Farbe, 

Andrea Marx, Holger Rothermel 

Gabi Bauch, Karl Röser, Klaus Schmidt 
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Struktur oder ein sonstiges verbindendes Ele-
ment, das aufmerksamen Betrachtern auffallen 
sollte. Weitere Folgebilder werden nach dem 
gleichen Prinzip ausgewählt, so dass am Ende 
ein Tableau aus sechs zusammen passenden 

Bildern entsteht, das in seiner Anordnung dem 
klassischen Domino nachempfunden ist.  

Gabi Bauch, Karl Röser, Klaus Schmidt 

Thomas Alex, Gisela Krause, Udo Krämer 
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Udo Krämer, Gisela Krause 

Ute Krämer, Volker Frenzel 
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Hans Werner, Claus Borgenheimer, Michael Doludda 

Hans Werner, Claus Borgenheimer, Michael Doludda 
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Winfried Toussaint, Volker Dettmar, Ralf Kopetzky 

Ute Krämer, Volker Frenzel 



fotogruppe bickenbach Seite  33 

 Ausstellung Domino fobi-News 

Gisela Krause, Udo Krämer 

Winfried Toussaint, Volker Dettmar, Ralf Kopetzky 
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Bildserien 2024 
Von Hans Werner 
 
Auch im Jahr 2024 haben wir unser beliebtes  
 

Projekt der Tableaus fortgesetzt. In diesem Jahr 
sollte das Tableau eine Bildserie enthalten, die 
aus mindestens 8 Bildern besteht. Die Bilddis-
kussion war am 25. September 2024. 

Claus Borgenheimer 
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Andrea Marx 

Volker Frenzel 
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Udo Krämer 

Klaus Schmidt 
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Volker Frenzel 



Seite  38 

 Bildserie fobi-News 

fotogruppe bickenbach 

Andrea Marx 

Andrea Marx 



fotogruppe bickenbach Seite  39 

 Bildserie fobi-News 

Udo Krämer 

Udo Krämer 
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Volker Frenzel 
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Bildpaare 2024 
Von Hans Werner 
 
Unser Projekt „Bildpaare“ stand auch im Jahr 
2024 wieder auf dem Programm. 

Die ausgelosten zwei Mitglieder fotografieren 
zeitgleich am gleichen, gemeinsam ausgewähl-
ten Standort, die eine Person mit Weitwinkel-, 
die andere mit Teleobjektiv.  

3 Bildpaare: Karl Röser, Holger Rothermel 
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Gabi Bauch, Monika Sinner 
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3 Bildpaare: Gisela Krause, Hans Werner 
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Gabi Bauch, Monika Sinner 
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2 Bildpaare: Christa Zencke, Michael Doludda 
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3 Bildpaare: Andrea Marx, Ute Krämer 
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2 Bildpaare: Ralf Kopetzky, Volker Frenzel 
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Ralf Kopetzky, Volker Frenzel 

Gabi Bauch, Monika Sinner 
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3 Bildpaare: Udo Krämer, Andrea Marx 
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Ausstellung der fotogruppe bickenbach 
„Female Photography“ 
Von Ralf Kopetzky 
 
Fotografieren Frauen anders als Männer? 
Sollte diese Frage etwa durch die Ausstellung 
unserer Fotogruppe im Bürgerhaus Bickenbach, 
die am 25.8.2024 feierlich eröffnet wurde, be-
antwortet werden? 
Zeitgleich fand im Historischen Museum in 
Frankfurt eine große Ausstellung „Stadt der 
Fotografinnen“ statt – perfektes timing sagt man 
dazu….. 
10 Damen unserer Fotogruppe präsentierten 
jeweils 4 Bilder zu einem Thema ihres Schaffens 
aus den vergangenen Jahren. Von Schwarzweiß-
Fotografie über Unschärfe in den Bildern bis zu 
aktuellen sozialen Themen wurden die Aspekte 
Fotografie in der großen Halle des Bürgerhauses 
eindrucksvoll präsentiert. 
Jede Fotografin nebst Volker erzählten kurze 
Geschichten über ihre Arbeiten und so erfuhren 
wir unter anderem, daß Grönland zwar von der 
Fläche riesengroß ist, aber die Bevölkerungsan-
zahl selbst in den größeren Orten dort bei wei-
tem nicht die Einwohnerzahl von Bickenbach 

erreicht, die Ängste und Sorgen in Hochhäusern 
meist hinter den Türen verborgen bleiben und 
Spuren in der texanischen Wüste nur kurzfristig 
zu sehen sind, bevor sie vom Wind wieder ver-
weht werden. 
Viele der fast 100 Besucher/innen der Ausstel-
lung an diesem Tage verliessen die Veranstal-
tung sicher mit dem Gedanken, ob man den 
Fotos wirklich ansehen konnte, ob Frau oder 
Mann hinter der Kamera standen. Sicher ist 
allenfalls, daß bei Männern öfter der technische 
Aspekt der Fotografie der bestimmende Faktor 
ist und tonnenweise Equipment (Kameras, Ob-
jektive bis 600mm Brennweite und Stativ) auf 
der Fototour mitgeschleppt werden, während 
Frauen mit Feingefühl und einem Handy beein-
druckende Detailfotos von Blüten oder einer rot 
angestrichenen Brücke gelingen. 
Vielen Dank unseren Fobi-Damen Andrea, Chris-
ta, Gabi, Gisela, Hannelore, Moni, Olga, Sabine, 
Steffi und Ute für das Zeigen eurer Bilder, wir 
waren sehr begeistert. 
Eine separate Ausstellung „Male Photography“ 
wird es trotz vielfacher Gerüchte während der 
Vernissage nicht geben.  
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Alle Fotos: Karl Röser 
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Alle Fotos: Karl Röser 
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Midissage "Female Photography" - Ein Dialog 
zwischen Recht und Fotografie 
Von Karl Röser 
 
Am 10. Dezember 2024 fand im Hessischen Lan-
dessozialgericht Darmstadt die Midissage der 
Ausstellung "Female Photography - Der weibli-
che Blick" statt. Die Ausstellung, die zunächst im 
Bürgerhaus Bickenbach zu sehen war, präsen-
tiert Werke von zehn Fotografinnen der foto-
gruppe bickenbach und untersucht die Frage 
nach einer spezifisch weiblichen Perspektive in 
der Fotografie. 
Die gut besuchte Veranstaltung mit etwa 30 
Teilnehmern wurde durch eine bemerkenswerte 
Eröffnungsrede von Dr. Wilhelm Wolf, dem Lei-
ter des Landessozialgerichts, eingeleitet. In sei-
ner Ansprache gelang es ihm, eine faszinierende 
Brücke zwischen Rechtswesen und Fotografie zu 
schlagen, indem er die verbindenden Elemente 
beider Disziplinen herausarbeitete: den An-
spruch auf Transparenz, das Streben nach Ob-
jektivität und die Notwendigkeit, sich auf das 
Wesentliche zu konzentrieren. 
Volker Frenzel, Vorsitzender der fotogruppe 
bickenbach und Kurator der Ausstellung, erläu-
terte anschließend die Entstehungsgeschichte 
des Projekts. Dr. Jutta Mauer, Pressesprecherin 
des Landessozialgerichts, würdigte in ihrem 
Beitrag die langjährige Zusammenarbeit zwi-
schen der Fotogruppe und dem Gericht, die sich 
über die Jahre als fruchtbare kulturelle Partner-
schaft etabliert hat. 

Der Höhepunkt der Veranstaltung war ein aus-
führlicher Ausstellungsrundgang, bei dem die 
zehn Fotografinnen persönlich ihre Werke vor-
stellten. Die thematische Vielfalt der präsentier-
ten Arbeiten beeindruckte: Von experimentellen 
Doppelbelichtungen über minimalistische Bilder 
und  Architekturfotografie bis hin zu exotischen 
Reisezielen und gesellschaftlichen Beobachtun-
gen spannte sich ein weiter Bogen zeitgenössi-
scher fotografischer Positionen. Besonders be-
merkenswert war die technische und gestalteri-
sche Bandbreite - von farbenprächtig inszenier-
ten Makroaufnahmen  bis zu stillen Naturstu-
dien in Schwarz-Weiß. 
Die Ausstellung zeigt eindrucksvoll, dass die 
Frage nach einer "weiblichen Perspektive" in der 
Fotografie nicht mit einfachen Kategorisierun-
gen zu beantworten ist. Vielmehr offenbart sich 
in den ausgestellten Arbeiten eine Vielzahl 
höchst individueller künstlerischer Ansätze, die 
das breite Spektrum zeitgenössischer Fotografie 
repräsentieren. 
Der gelungene Abend, der durch einen vom 
Landessozialgericht ausgerichteten Empfang 
abgerundet wurde, unterstrich einmal mehr die 
Bedeutung des kulturellen Austauschs zwischen 
Institutionen. Die Ausstellung "Female Photo-
graphy" wird noch bis Ende Februar 2025 im 
Hessischen Landessozialgericht zu sehen sein 
und lädt zu einer vertiefenden Auseinanderset-
zung mit den vielfältigen Perspektiven zeitgenös-
sischer Fotografie ein. 

Alle Fotos: Karl Röser 
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Alle Fotos: Karl Röser 



fotogruppe bickenbach Seite  55 

 fobi-News Female Photography - Stefanie Bänsch 



Seite  56 

 Female Photography  - Olga Fritsche fobi-News 

fotogruppe bickenbach 



fotogruppe bickenbach Seite  57 

 Female Photography - Gabi Bauch fobi-News 



Seite  58 

 Female Photography - Christa Zencke fobi-News 

fotogruppe bickenbach 



fotogruppe bickenbach Seite  59 

 Female Photography - Sabine Frenzel fobi-News 



Seite  60 

 Female Photography - Gisela Krause fobi-News 

fotogruppe bickenbach 



fotogruppe bickenbach Seite  61 

 Female Photography - Hannelore Bliemeister fobi-News 



Seite  62 

 Female Photography - Monika Sinner fobi-News 

fotogruppe bickenbach 



fotogruppe bickenbach Seite  63 

 Female Photography - Andrea Marx fobi-News 



Seite  64 

 Female Photography - Ute Krämer fobi-News 

fotogruppe bickenbach 



fotogruppe bickenbach Seite  65 

 Externe Vorträge fobi-News 

Externe Vorträge 
Von Volker Frenzel 
 
Auch in diesem Jahr haben wir externe Fotogra-
fen gebeten, uns über ihre Arbeit zu berichten. 
Hier kooperieren wir mit dem Förderverein der 
Darmstädter Tage der Fotografie, DTdF. 
Jan Kricke gestaltet Plattencover für das Jazzla-
bel ECM und stellte seine Arbeit „Andauernde 
Heimkehr“ vor. Sie wurde in einer großen Aus-

stellung auf der Mathildenhöhe gezeigt. 
Hartmut Faustmann zeigte uns die Möglichkeit 
auch heutzutage noch spannende Aufnahmen in 
Treppenhäusern zu machen. 
Reinhard Becker berichtete über seine vielfälti-
gen Fotoprojekte. 
Jan Hottmann stellte uns vor, wie man die mo-
dernen Gestaltungsmöglichkeiten wie Rendering 
kreativ einsetzt. 

Reinhard Becker Jan Kricke 

Jan Hottman Hartmut Faustmann 
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Bangkok bei Nacht 
Von Volker Frenzel 
 
Bangkok ist voll, laut, schmutzig, glamourös, 
bunt und chaotisch. 
Alle diese Eigenschaften zeigte Volker Frenzel in 
seiner Präsentation. Er kennt die Stadt von vie-
len Besuchen in den vergangenen Jahren. Er 
sagt, um ein einigermaßen vollständiges Bild 

dieser Stadt zu zeichnen, muss man sich auf 
einen Aspekt beschränken. So erlebten die Zu-
schauer einen bunten Streifzug durch die Stadt 
bei Nacht. Verkehr, Märkte, Imbissstände aber 
auch das Nachtleben waren seine Themen. Na-
türlich blieb auch diese Darstellung unvollstän-
dig, zeigte wiederum nur Teile. Aber für einen 
ersten Eindruck hat es sicherlich gereicht. 

Fotos: Volker Frenzel 
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Meeting Berlin 
Von Volker Frenzel 
 
Ralf Kopetzki und Volker Frenzel durchstreiften 
diese Stadt zur selben Zeit, aber nicht gemein-
sam. 
Obwohl beide schon häufiger vor Ort waren, 

trifft man sie immer wieder neu. Manchmal fühlt 
sich die Stadt an, wie eine alte Bekannte, dann 
aber auch entdeckt man völlige neue Aspekte an 
Ihr. 
So zeigten uns die beiden Autoren ihre Sichten 
der Stadt, die letztlich aber doch ein gemeinsa-
mes Bild ergaben. 

Ralf Kopetzky 

Volker Frenzel 

Ralf Kopetzky 

Volker Frenzel 
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Jahresthema Freizeit 
Von Andrea Marx 
 
Am 27.November 2024 haben wir die Ergebnisse 
des Jahresthemas” Freizeit” betrachtet und be-
sprochen. Jeder Teilnehmer konnte in einer 
Serie seine Sicht auf das Thema darstellen. 
So sahen wir z.B. 
 

 Den Besuch einer Kunstausstellung. 

 Menschen bei ihren Freizeittätigkeiten im 
Park. 

 Strandimpressionen. 

 Läufer und Zuschauer beim Frankfurt Mara-
thon. 

 Schwimmversuche eines Kindes. 

 Angler beim Warten auf den großen Fang…. 
 
Unter den Teilnehmern wurde anschließend 
über die Präsentation, die Umsetzung des The-
mas und die Bildgestaltung diskutiert. 
 
Das Thema “ Freizeit “ war mit unseren Darstel-
lungen noch lange nicht erschöpft und bei grö-
ßerer Teilnehmerzahl hätten sich sicher 
noch sehr viel mehr interessante Freizeitaktivitä-
ten darstellen lassen. 

Andrea Marx 
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Karl Röser 
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Udo Krämer 

Andrea Marx 
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Klaus Schmidt 
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Monika Sinner 
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Volker Frenzel 



Seite  74 

 Jahresthema Freizeit fobi-News 

fotogruppe bickenbach 

Claus Borgenheimer 
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Armin Günther 
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Fotokalender 2025 
Von Udo Krämer 
 
Traditionell wurde wieder ein Fotokalender von einigen Mit-
gliedern der „fotogruppe bickenbach“ für 2025 gestaltet. Dies-
malige Aufgabenstellung waren Motive aus Bickenbach und 
ein QR-Lesecode für Smartphones. Damit bekommt der Handy
-Nutzer Infos über das jeweilige Motiv. In naher Zukunft wer-
den diese Codes auch physisch in Motivnähe angebracht sein. 
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Monika Sinner Monika Sinner 

Winfried Toussaint Holger Rothermel 

Andrea Marx Karl Röser 
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 Wettbewerb Farbe „Thema frei“ 

Platz Name Bild 1 Bild 2 Bild 3 Gesamt 

1 Monika Sinner 8,71 8,43 7,57 24,71 

2 Udo Krämer 8,00 8,00 7,88 23,88 

3 Stefanie Bänsch 8,71 7,71 7,00 23,43 

4 Rudi Bartl 8,43 7,29 6,57 22,29 

5 Claus Liewerkus 7,63 7,29 7,25 22,16 

6 Peter Krieger 8,13 7,63 6,38 22,13 

7 Karl Röser 8,00 7,14 6,57 21,71 

8 Andrea Marx 8,14 7,29 6,29 21,71 

9 Winfried Toussaint 7,43 7,00 6,86 21,29 

10 Gerhard Höning 7,75 6,75 6,50 21,00 

11 Armin Günther 6,86 6,43 6,14 19,43 

12 Holger Rothermel 7,00 5,43 5,43 17,86 

Gerhard Höning Udo Krämer 

Claus Liewerkus Peter Krieger 
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Udo Krämer 

Stefanie Bänsch Udo Krämer 
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Udo Krämer Andrea Marx 

Hans W. Werner Karl Röser Ralf Kopetzky 
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Claus Liewerkus 

Gerhard Höning Winfried Toussaint 
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 Wettbewerb Schwarzweiß „Thema frei“ 

Platz Name Bild 1 Bild 2 Bild 3 Gesamt 

1 Udo Krämer 8,11 8,00 7,89 24,00 

2 Claus Liewerkus 7,90 7,70 7,20 22,80 

3 Stefanie Bänsch 8,00 7,89 6,89 22,78 

4 Monika Sinner 7,78 7,67 6,67 22,11 

5 Rudi Bartl 7,67 7,33 6,67 21,67 

6 Winfried Toussaint 7,33 7,22 6,22 20,78 

7 Karl Röser 7,11 7,00 6,33 20,44 

8 Ralf Kopetzky 7,11 6,78 6,33 20,22 

9 Gerhard Höning 7,00 6,60 6,50 20,10 

10 Andrea Marx 7,78 6,22 6,00 20,00 

11 Holger Rothermel 6,44 6,22 6,22 18,89 

12 Hans W. Werner 6,80 6,20 5,80 18,80 

13 Olga Fritsche 5,89 5,78 5,33 17,00 

14 Claus Borgenheimer 5,30 5,20 4,50 15,00 

Olga Fritsche Monika Sinner 

Claus Borgenheimer Holger Rothermel 



Seite  84 

 Wettbewerb „Ungewöhnliche Perspektiven“ fobi-News 

fotogruppe bickenbach 

Udo Krämer 

Andrea Marx Ralf Kopetzky 
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 Wettbewerb Ungewöhnliche Perspektiven  

Platz Name Bild 1 Bild 2 Bild 3 Gesamt 

1 Udo Krämer 9,50 9,00 8,50 27,00 

2 Monika Sinner 9,33 8,17 7,33 24,83 

3 Ralf Kopetzky 8,67 8,17 7,17 24,01 

4 Karl Röser 8,33 7,83 7,17 23,33 

5 Andrea Marx 7,50 7,00 7,00 21,50 

6 Hans W. Werner 7,57 7,43 6,43 21,43 

7 Claus Borgenheimer 7,50 6,67 6,33 20,50 

8 Holger Rothermel 7,00 6,17 5,67 18,84 

9 Olga Fritsche 5,29 4,57 4,57 14,43 

Claus Borgenheimer Udo Krämer 

Andrea Marx Karl Röser 
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Karl Röser 

Hans W. Werner 

Holger Rothermel 

Holger Rothermel Hans W. Werner 
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Ergebnis Jahreswettbewerb 2024 

Platz Name Farbe SW Perspektive Gesamt 

1 Udo Krämer 2 1 1 4 

2 Monika Sinner 1 4 2 7 

3 Karl Röser 7 7 4 18 

4 Andrea Marx 8 10 5 23 

5 Holger Rothermel 12 11 8 31 

6 Stefanie Bänsch 3 3  6 

7 Claus Liewerkus 5 2  7 

8 Rudi Bartl 4 5  9 

9 Ralf Kopetzky  8 3 11 

10 Winfried Toussaint 9 6  15 

11 Hans W. Werner  12 6 18 

12 Gerhard Höning 10 9  19 

13 Claus Borgenheimer  14 7 21 

14 Olga Fritsche  13 9 22 

15 Peter Krieger 6   6 

16 Armin Günther 11   11 

Monika Sinner Olga Fritsche 
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Ein stimmungsvoller Jahresausklang 
Von Karl Röser 
 
Traditionell trafen sich etwa 25 Mitglieder und 
Angehörige  der Fotogruppe Bickenbach auch in 
diesem Jahr wieder zur Jahresabschlussfeier im 
Rathaussaal. Nach einigem Schieben und Rücken 
der Tische - eine Gruppe testete verschiedene 
Anordnungen, bis alle zufrieden waren - ent-
standen gemütliche, weihnachtlich dekorierte 
Sitzgruppen. Das verlockende Buffet bildete den 
kulinarischen Mittelpunkt des Abends. Die Mit-
glieder hatten sich bei der Zusammenstellung 
der Speisen wieder einmal selbst übertroffen - 
von herzhaften Salaten über verschiedene war-
me Gerichte bis hin zu verlockenden Nachspei-
sen war für jeden Geschmack etwas dabei. Da 
wollte der Vorsitzende Volker Frenzel dem kuli-
narischen Genuss auch nicht lange im Wege 
stehen, und er eröffnete nach einem kurzen 
Grußwort und einem Umtrunk flugs das Buffet.  
Ein besonderer Höhepunkt des Abends war die 
Vergabe der Jahres-Fotopreise. Andrea, Karl, 
Monika, Holger und Udo wurden für ihre foto-
grafischen Arbeiten ausgezeichnet. Die Preise 
würdigen dabei nicht nur einzelne herausragen-
de Aufnahmen, sondern besonders auch die 
kontinuierliche und engagierte Teilnahme an 
den verschiedenen Wettbewerben und Projek-
ten der Gruppe über das gesamte Jahr hinweg. 
Für einen nachdenklichen und zugleich heiteren 
Moment sorgte Hedwig Heß mit ihrer Weih-
nachtsgeschichte. Sie erzählte von einer Groß-
mutter, die sich zunächst an den Festtagen von 

ihrer Familie vernachlässigt fühlte - bis sich die 
Geschichte durch ein überraschendes Wiederse-
hen auf einem Kreuzfahrtschiff zu einem ver-
söhnlichen Ende wandelte. Die Zuhörer dankten 
mit herzlichem Applaus für diese bewegende 
Geschichte. 
An den verschiedenen Tischgruppen entwickel-
ten sich nun lebhafte Gespräche über die unter-
schiedlichsten Themen. Von Urlaubserlebnissen 
an der Nordsee und kulinarischen Entdeckungen 
im Markgräflerland über kommunalpolitische 
Fragen bis hin zu Fachdiskussionen über Whisky 
und Schallplatten - die Vielfalt der Themen spie-
gelte die breiten Interessen der Mitglieder wi-
der. Bei einem Glas Wein oder dem besonderen 
Genuss eines 10-jährigen Glengoyne Highland 
Single Malt Scotch Whisky verging der Abend 
wie im Flug. Die letzten Stunden nutzten die 
Mitglieder noch für die konkrete Planung der 
kommenden Fotoreise nach Hamburg - ein viel-
versprechender Ausblick auf neue fotografische 
Abenteuer im kommenden Jahr. 
Mit guten Wünschen für das Weihnachtsfest 
und voller Vorfreude auf ein spannendes Foto-
jahr 2025 ging ein stimmungsvoller Abend zu 
Ende. 
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Stefanie Bänsch „Arbeitsplatz“ 1. Platz Wettbewerb Farbe 

Udo Krämer „Red Ball“ 1. Platz Wettbewerb Ungewöhnliche Perspektiven 


